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gürft Sigmare! fafj in guter 9ÎU&',
9îaud)t' feine 5Bf«f 2abaf baju.
Sa fommt non ber Serliuer ?0öft

(Sin Srief, ber feinen Pfennig foft* ;

Ser melb't ibm, baß bte ©dgfofferjunft :

3bu roegen feiner ©taatêBernunft
Bunt ©brenfdjloffermeifter erfor;
Sem Siêmnro! fommt baê fpafftg Bor.
©r fpridjt in feiner guten Saun':
Sin ©robfcbmtcb mar idj eber, traun!

Btv ©t'rjtrj'dt mie ix
(Sîodj befannt er ©tub enf en met o b't e/

Tenu fdjroereë Beug bab' icb, gcmndjt,
SDf ein Jammer bröljnte Sag unb 9cad)t.
ältaudj tjarter Slmboê barft bnrob,
Unb" fpriifj'nber gunfenregen ftob.
Wit £>nmmerfcblögcii nacb unb nacb

£ab' icb äermafmt bte beutfrfje ©rbmadj.
Sodj audj baê beuttdje Parlament
Sie ©tärfe meineê £>ammcrë fennt!
Unb meineê Snterlanbê Slltar
8u gleicher Beit mein 2ïm6oê roar.

-Surj, roaê mir nidjt gefiel tm 9îeidj,
Saê fdjlug td) fdjlanfroeg roinbelroeidj.
Cb nudj geroinfelt Stein unb ©roi,
Sdj fdjlug auf baê ©efiubel loê.
SOÎein SBoblfprudj roar unb tft nodj beut':
Sie rûctfidjtëlofe SBurftigfeit.
2fudj bo§ mir jefet getfjane Seib

Berfdjtag' icf) mit ber SSurfttgfeit.
Srum, roünfcb' icb etroaê mir jum 9{ubm,
©o roâr'ë baê ©robîrbmiebmeiftertbum."

rirutnifriir; ©eïsuîeijïunrj.,

§err riîpi firtjr um'ê SDÎorgenrotb empor auê fdjroeren Sräuntcu
Unb rief: S&t 9ïebuftoren fort! nidjt langer fottt it)v fciumen,

Sdj laß beu Seufel an bte SBunb ntiv nicbt Bon eudj ftetê malen ;

©r möcfjt' nm ©nbe fommen unb bie ©cbulben ntdjt begabten.

Sie ©djutben, bie ftdj uuêgebebnt jur ftnatltcben SJÎtfere

Son 9ctiia biê ©ijilien, Bon ba sunt 9îotben 9Jceere.

Unb biefe babet einitg tbr, Berbnmmte 9ïebaftoren,
SBie 9îoben, Ungtücf frädjienb ftetê, bem SSoIf fieroufbefdjtnoreu."
£>err ©rifpt ftefjt im giebertroum ben alten greunb tm Dcorben,
SBo Bor brei S^bren beim Sefud) ibm gar biet ©br' geworben,
SBo Sener ibm bie Sebre gab: 9îidjt biegen, lieber brechen!

Ser Sien, er muß," ju roiberftebn fott er fid) nidjt erfredjen.
©djroeifjtriefenb roenbet er im Sett Bon 9corb ftdj gen ©üboften,
SBo fdjourig ber ginniiämolodj Berfdjlucft uunü^e Soften.
(£ê müffen bte gtnnitien, meint er trnumenb, bocb gefunben,

Dbfdjou bort einft ber Sbarao mit SRonit unb SJÎnuê Berfdjituinbcu.
(Sr ftefjt beê gieberê ©djrecfgeftntt ant ©tranbe Seieben jörjten
Unb ftdj für neue Opfer bann tbm grinfeub ju empfeblen.

Sbm ift'ê, tnbeß er weiter fätjrt, baê Seffere 511 tjoffen,
Sllê fiätt' itjn in fein 2lugeftd)t ein iroetter ©tetn getroffen.
Senft fdjlteßtidj beffen, ber im Srofe ibn grünbttdj Untermieten,
Ser nun in griebrtdjêrube fifet, um 9îube 51t genießen.

Win ott, mier att finb frbi Sbt, SR er tjeub fei ©er, fei gtrft, fei Senig,
SRer firdjtib bte nnb ntemerb nbb, Unb ftnb bodj jämme nur fo menig.

Sit ufern eigne ©taub unb Sanb Sa tctm'r iê fuiber nnb regiere
Unb nê bo fetner frembe fönnb gi 9cnrefcife ume fiere. k. ic.

9cacbbem er biefe Serie obne Söttnerroaffer angehört, reiët cr mit
Sapferfeit mieber Bon bannen, mie bieê nur ein 9tolanb tbun fann.

»tsmarxK reMninua.
SBaê mitt baê nttcê merben!
9îun fängt ber grofje üDccmn

SJcit feinem lieben Satter
©djon bie Solemif an.

Sm 9ïctcbêtag mitt er ftben,
Unb nuef) im ©errenbnuê,
SBitt bonnern unb mitt blifeeii

ïftit altem ©djrccf uub ©rauê.

©cfjon fdjmtebet er bie Sfeile,
©djoit tuefeet er fein ©ebroert,
©djon bält ber treue Snnppe,
Ser ©djroeninger, fein Sßferb.

©djon fängt bte Cffijiöfc
©anj laut ju betten an,
©ê folgt ber Heine Seifer
©0 gern bem grofjcn 9Jcnnu.

0 Saniler, alter 9îecfe,

Su rett'ft in einen ©umpf,
Brour giftig ftnb bie ^ßfeile,

Ssebodj bein ©djmert tft ftumpf.

Su midjeft fjöfjern SDcädjten,

Dctcbt nur, bem ber gebeut
9Iuf feinem feften Sftrone,
9?ein, auef) bem © e t ft b e r B c i t.

^ritt| üolanir Boxtayatte frejurfjt öiß nätfjjte
CanbsriBmEjnitB in 0bhralOEn.

9repubtif, res publica, tjeifet eigrnttid) bie gemeine ©adje. Sa tuotjl,
fagen bie SKonarcbifteu unb itunr eine fefjr gemeine! Sa nuu biete büdjft
gemeine ©adje ftcb in neuerer Bett gani grnnfreicb.§ bemädjtigt bat, ba

Soulanger alê ©turmboef gegen biefe fdjon attjuttef eingem ttrjefte 9Seft 9cidjtê

auëridjten fonnte, ba Siftor Sonaparte nur mit bem b(o|en 9camen (victor,
©ieger) gletcbfottê nicbt 31t ftegen im ©taube mar unb aucb bie tobten goI=

benen Scapoleone, bte Soulanger erfolgloê berbtifete, fein mtrffameê 9îattcns

gift repräfentirten: fo fafjte Srtni 9ioIaitb Sonaparte, um fieb nacb

unb nacb an baê UnBermeibltdje ju gemöbuen, beu beroifdjen (£ntfcfjlu§, ftctj

nicbt bloß, rote iüngft fein monordjifeber (Sottege, 93rinj Soutê Sbitipp, in
Snrtê comfortnbelft etngeridjtet ftdj gefangen nebmen ju laffen, in ber Bu=

Bcrftcbt auf balbtge Sefreiung unb in ber Hoffnung, bureb bieê einzige SRar»

tprtum ©elbenrubm ju erlangen beu böten ©Her bei ben hörnern jn
pacten unb baê Ungetbüm, greibeit genannt, in nadjfter 9tät}e 511 betradjten.
Saber bat er ber 9regierung Bon Dbro atbe 11 angejeigt, baß er bie bieêfâfjrige
Sanbêgemetnbe befudjen roerbe- ®r roitt ntio, uugfeieb praftifdjer unb mu=

tfjiger nié bie übrigen Slaublütter, ben giftigen, ntnnardjiegefäbrlidjen, geuer,
greibeit unb anbereê Serberben fpeienben Srarbeu an nlttjiftorifctjer ©teile
in erfdjrecfenben ?fugenfcbetn nebmen. Saber laßt er ftcb aucb inê

Sracbentodj fübren, roo ber Bon ©trutb SBinfelrieb erlegte Srncbe fter=
benb fein ©ift nocb in bie Urrepubtif binüberbaudjte. 9Jîit ber Seftcbtigung
ber Surg ©arnen unb beê 9îot3bergeê tröffet er fieb roenigftenë, baß man
ftcb nid)t erft beute, fonbern fcbon im tiefen SRittetoIter an ber gottgeföttigeu
Sfconarcbie Berfünbiget babe. Sfber baê SBidjttgfte ift für ibn ber leibfjaftige
Sfnblicf ber Sanbêgemetnbe; biefer SRoment ift, rote bie gütterung in
einer SRenagerie, immer ber intereffantefte. Sa fann cr bie Söctntfter, ©c=

nntoren, Scputirte :c. :c., bie auf ber Sribüne fteben, beaugapfetit unb
riugêberum unter freiem ©immel bie gefäbrltdjeit 9îepubtifaner, roelcbe jn
feiner großen Serrounberung bie gemeine" ©oebe, SBabfen uub 5lnbereê

mit 9îube unb SBürbe nbroicfeln, fieb nicbt befebimpfen unb beobrfeigen roie

in ben ^Sariferfifeungen. Um fieb nn bie böttifdjen, ein mounrdjttdjeê Dbï
ierreilenbeit SBorte: greibeit, ©teidjbeit :c. ?c. iu geroöbnen, läßt er ftcb

nacb gliieflieb überftanbener Sanbêgemeinbe Bon einem Cbtontbner einige

©tropbeit auê Suftngerê ©ebiebt: "?)ft grpbeit" Borlefen, 5. S. :

sDidjtirre a^diärtlrjriij'dte ^rßi»au»|'d|reilnttta.
Sa roir Bentommeit, ba§ bie ft. gatt. Sommiifion für Serfebrê=

Berbefferungeit in einer ©tngnbe au bie 9îegierung bte biêfjerige gabrplau=
etntbcilung ber V. S. Ii alê eine toorfnnbflutbltdje bejeiebnet babe,
nebmen toir, tjocfjerfreitt über biefe überrotdjenbe ©ntbecfuug, bnrauê Sfnlaß,
bobe greife auf bte Sluffinbung folgenber ©egenftänbe in ben nlteften gor=
mntionen niiêjuietien :

Serfteinerte Sibibenbencouponê (am ebeften im ©ebiefer

iu finben), bito SofomotiB= unb SBagenräber, ©ebienen, ©ignal
pfeifen, SRuftjörner, Silometerietger u. bgl.

Siefelben ftnb nn baë fdjroeti. 9cntionalmut euiu nbiitliefern ;

jebeë Sabï am f. Sfpril erfebeint ein Serjetcbniß ber etngefnitbten gunbe
unb mit ben 9cnmen ber Bercbrlidjen Souatoren.

greife: ©t. ©aller ©djüblinge, Senblifer=2tuêftieb in glafebeu,
©ratiëpatente für Suftbabnen u. a. m. iu retdjer glitte.

IBis BrdiärjIrrftenftrrntmiJTtött bes Beftrij'uatfer".

'i^mann.
Süräe ift beë SBiiieê ©eele,

Slbcr nudj ber Soltttf,
Sllfo benfft bu, unb bu bnnbelft
9cncb bem ©runbtal} aucb mit ©Iüd.

Seben Häuptling läfat bu bangen,
Ser bir rotberfpriebt im SBort,
Unb bonn nimmft bu ibm natürlicb
Sllle feine Sänber fort.

Unb für jeben armen Häuptling,
Sen bu bängft in Sriegeêluft,
©äugt man bir gleidj alê Selobnung
Sinen Orben an bie Sruft.

Pçrhmnïïçïltcfî.
HB: 0 bu Siêmard, bu Siêmarcf!
^ans: SBaê berrounberift bi be?

Hit: Snfj er atteê f)f 0 1 (j e io grüublicb baffet unb jetjt 110 roott

Biegler roerbe.

Fürst Bismarck saß in guter Ruh'.
Raucht' seine Pfeif' Tabak duzn.
Da kommt non der Berliner Post
Ein Brief, der keinen Pfennig kost';
Der meld't ihm, daß die Schlosserzunft

Ihn wegen seiner Staatsvernunft
Zum Ehrenschlossermeister erkor;
Dem Bismarck kommt das spassig vor.
Er spricht in keiner guten Laun':
Ein Grobschmicd war ich eher, traun!

Der Grobschmied.
(Nach bekannter Stud entenmelod'ie/

Denn schweres Zeug hab' ich gemacht,
Mein Hammer dröhnte Tag uud Nacht.
Manch harter Ambos barst darob,
Uud' spriih'nder Fnnkenregen stob.

Mit Hammerschlägcn nach nnd nach

Hab' ich zermalmt die deutsche Schmach.
Doch auch das deutsche Parlament
Die Stärke meines Hammers kennt!
Und meines Vaterlands Altar
Zu gleicher Zeit mein Ambos war.

-Kurz, was mir nicht gefiel im Reich,
Das schlug ich schlankweg windelweich.
^b auch gewinselt Klein und Groß,
Ich schlug auf das Gesindel los.
Mein Wahlspruch war und ist noch heut':
Die rücksichtslose Wurstigkeit.
Auch das mir jetzt gethane Leid
Zerschlag' ich mit der Wurstigkeit.
Drum, wünsch' ich etwas mir zum Ruhm,
So wär's das Grobschmiedmeisterthum."

Crispinische Verzweiflung.
Herr Criipi fnhr um's Morgenroth empor aus schweren Tränmcn
Und rief: Ihr Redaktoren fort! nicht länger sollt ihr säumen,

Ich laß den Teufel an die Wand mir nicht von euch stets malen;
Er möcht' am Ende kommen und die Schulden nicht bezahlen.
Die Schulden, die sich ausgedehnt zur staatlichen Misere
Von Nizza bis Sizilien, von da zum Rothen Meere.
Und diese habet einzig ihr, verdammte Redaktoren,
Wie Raben, Unglück krächzend stets, dem Volk heraufbeschworen."
Herr Crispi sieht im Fiebertraum den alten Freund im Norden,
Wo vor drei Jahren beim Besuch ihm gar viel Ehr' geworden,
Wo Jener ihm die Lehre gab: Nicht biegen, lieber brechen!

Der Bien, er muß," zu widerstehn soll er sich nicht erfrechen.

Schweißtriefend wendet er im Bett von Nord sich gen Südosten,
Wo schaurig der Fiuauzmoloch verschluckt unnütze Posten.
Es müssen die Finanzen, meint er träumend, doch gesuudeu,

Obschon dort einst der Pharao mir Mann und Maus verschwunden.

Er sieht des Fiebers Schreckgestalt am Strande Leichen zählen
Und sich für nene Opfer dann ihm grinsend zn empfehlen.

Ihm ist's, indeß er weiter fährt, das Bessere zn hoffen,
Als hätt' ihn in sein Augesicht ein zweiter Stein getroffen.
Denkt schließlich dessen, der im Trotz ihn gründlich unterwiesen,
Der nun in Friedrichsrnhe sitzt, um Ruhe zu genießen.

Mier all, mier all sind fryi Lyt, Mer hend kei Her, kei First, kei Kenig,
Mer firchtid die nnd niemerd nyd, Und sind doch zämme nur so wenig.

In wem eigne Stand und Land Da lam'r is suiber nyd regiere
Und Ys vo keiner fremde Hand A Narescile ume fiere. ?c. :c.

Nachdem er diese Verse ohne Köllnerwasser angehört, reist er mit
Tapferkeit wieder von dannen, wie dies nur eiu Roland thun kann.

Bismarck redivivus.
Was will das alles werden!
Nun fängt der große Mann
Mit seinem lieben Kaiser
Schon die Polemik an.

Im Reichstag will er sitzen,

Und auch im Herrenhaus,
Will donnern nnd will blitzen

Mit altem Schreck nnd Graus.

Schou schmiedet er die Pfeile,
Schon wetzet er sein Schwert,
Schon hält der treue Knappe,
Der Schweuinger, sein Pferd.

Schon fängt die Offiziöse
Ganz laut zu bellen an,
Es folgt der kleiue Keifer
So gern dem großen Mann.

O Kanzler, alter Recke.

Du reit'st in einen Sumpf,
Zwar giftig sind die Pfeile,
Jedoch dein Schwert ist stnmpf-

Du wichest höhern Mächten,
Nicht nur, dem der gebeut

Auf seinem festen Throne,
Nein, anch dem G e i st d c r Z c i t.

Prinz Roland Donaparke besucht die nächste

Landsgempinde in Obwalden.

Republik, rc^ pnblien, heißt eigentlich die gemeine Sache. Ja wohl,
sagen die Monarchisten und zwar eine sehr gemeine! Da nun diese höchst

gemeine Sache sich in neuerer Zeit gauz Frankreichs bemächtigt hat, da

Boulanger als Stnrmbock gegen diese schon allzutief eingewnrzelte Pest Nichts
ausrichten konnte, da Viktor Bonaparte nur mit dem bloßen Namen (vicà',
Sieger) gleichfalls nicht zn siegen im Stande war und auch die todten
goldenen Napoleone, die Bonlanger erfolglos verbutzte, kein wirksames Rattengift

repräsentirten: so faßte Prinz Roland Bonaparte, um sich nach

uud nach an das Unvermeidliche zu gewöhnen, den heroischen Entschluß, sich

nicht bloß, wie jüngst sein monarchischer College, Prinz Louis Philipp, in
Paris comfortabelst eingerichtet sich gefangen nehmen zu lassen, in der

Zuversicht auf baldige Befreiung und in der Hoffnung, durch dies einzige
Martyrium Heldenruhm zu erlangen, den bösen Stier bei den Hörnern zu
packen und das Ungethüm, Freiheit genannt, in nächster Nähe zn betrachten.

Daher hat er der Regierung von Obw alden angezeigt, daß er die diesjährige
Landsgemeinde besuchen werde. Er will also, ungleich praktischer uud
muthiger als die übrigen Blaublütler, den giftigen, mnnarchiegefährlichen, Feuer,
Freiheit uud anderes Verderben speienden Drachen an althistorischer Stelle
in erschreckenden Augenschein nehmen. Daher läßt er sich anch ins
Drachenloch führen, wo der von Struth Winkelried erlegte Drache
sterbend sein Gilt noch in die Urrepnblik hinüberhauchte. Mit der Besichtigung
der Burg Tarnen und des Rotzberges tröstet er sich wenigstens, daß man
sich nicht erst heute, sondern schon im tiefen Mittelalter an der gottgefälligen
Monarchie versündiget habe. Aber das Wichtigste ist für ihn der leibhaftige
Anblick der Lands gemeinde; dieser Moment ist, wie die Fütterung in
einer Menagerie, immer der interessanteste. Da kann er die Minister,
Senatoren, Deputirte :c. :c., die auf der Tribüne stehen, beaugapfeln und
ringsherum unter freiem Himmel die gefährlichen Repnblikaner, welche zu
seiner großen Verwunderung die gemeine" Sache, Wahlen nnd Anderes
mit Ruhe uud Würde abwickeln, sich nicht beschimpfen und beohrfeigen wie
in den Parisersitzungen. Um sich an die höllischen, ein monarchisches Ohr
zerreißenden Worte: Freiheit, Gleichheit :c. ?c. zu gewöhnen, läßt er sich

nach glücklich überstandeuer Landsgemeinde von einem Obwaldner einige

Strophen aus Busingers Gedicht- ?)si Fryheit" vorlesen, z. B :

Wichtige archäologische Preisausschreibung.
Da wir veruommen, daß die st. gall. Kommission sür

Verkehrsverbesserungen in einer Eingabe an die Rcgiernng die bisherige Fahrplan-
einthciluug der V. 15. als eine vorsündfluthlich e bezeichnet habe,
nehmen wir, hocherfreut über diese überraschende Entdecknng, darans Anlaß,
hohe Preise auf die Auffindung folgender Gegenstände in den ältesten
Formationen auszusetzen :

Versteinerte Dividendencoupons (am ehesten im Schiefer

zu finden), dito Lokomotiv- und Wagenräder, Schienen, Signalpfeifen,

Rufhörner, Kilometerzeiger u. dgl.

Dieselben sind an das schweiz. National mus eu m abzuliefern;
jedes Jahr ani 1. April erscheint ein Verzeichniß der eingesandten Funde
und mit den Namen der verehrlichen Donatoren.

Preise: St. Galler Schüblinge, Bendliker-Ausstich in Flaschen,

Gratispatente für Luftbahnen u. a. m. in reicher Fülle.

Die Archäologenkommilston des Nebclspalter".

»ihm a nn.
Kürze ist des Witzes Seele.

Aber auch der Politik,
Also deulst du, nnd du handelst

Nach dem Grundsatz auch mit Glück.

Jeden Häuptling läßt du hänge»,
Der dir widerspricht im Wort,
Und dann nimmst dn ihm natürlich
Alle seine Länder fort.

Und für jeden armen Häuptling,
Den du häugst iu Kriegeslust,
Hängt man dir gleich als Belohnung
Einen Orden an die Brnst.

Verwunderlich.
Uli; O du Bismarck, dn Bismarck!

Hans: Was verwunderist di de?

Mi: Daß er alles Rothe so gründlich hasset und jetzt no wott
Ziegler werde.
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